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Es ist davon auszugehen, dass Personen, die von einer SARS-CoV-2-Infektion oder
COVID-19 genesen sind zumindest vorübergehend über einen gewissen Schutz vor
einer Erkrankung verfügen. Aufgrund dieser anzunehmenden Immunität nach
durchgemachter Infektion, zur Vermeidung überschießender Nebenwirkungen und in
Anbetracht des bestehenden Impfstoffmangels sollten ehemals an COVID-19 erkrankte
Personen nach Ansicht der STIKO unter Berücksichtigung der Priorisierung im Regelfall
etwa 6 Monate nach Genesung geimpft werden.

Tritt nach Verabreichung der 1. Impfstoffdosis eine labordiagnostisch gesicherte
(positive PCR) SARS-CoV-2-Infektion auf, sollte aufgrund der anzunehmenden
Immunität nach durchgemachter Infektion, zur Vermeidung überschießender
Nebenwirkungen und in Anbetracht des bestehenden Impfstoffmangels nach Ansicht
der STIKO die Verabreichung der 2. Impfstoffdosis im Regelfall erst etwa 6 Monate nach
Genesung bzw. Diagnosestellung erfolgen.

Wie vor jeder Impfung sollte auch vor der Impfung gegen COVID-19 geprüft werden, ob
der Gesundheitszustand der zu impfenden Person eine Impfung erlaubt.

Die bisher vorliegenden Daten geben insgesamt keine Hinweise darauf, dass die
Impfung nach bereits durchgemachter SARS-CoV-2-Infektion problematisch bzw. mit
Gefahren verbunden wäre, das gilt für Sicherheit, Wirksamkeit und Verträglichkeit der
Impfung. In den Zulassungsstudien der beiden mRNA-Impfstoffe sind auch
TeilnehmerInnen eingeschlossen gewesen, die bereits im Vorfeld eine SARS-CoV-2-
Infektion durchgemacht hatten. Die Impfung wurde von diesen Personen nicht
schlechter vertragen als von primär seronegativen StudienteilnehmerInnen. Lokale und
systemische Reaktionen (siehe "Welche Impfreaktionen und Nebenwirkungen wurden
nach einer COVID-19-Impfung beobachtet?") nach den Impfungen waren teilweise
sogar weniger stark ausgeprägt. Die Effektivität der Impfung ist nicht unterschiedlich,
wenn bereits eine SARS-CoV-2-Infektion vorangegangen ist. Vor diesem Hintergrund
besteht keine Notwendigkeit, vor einer COVID-19-Impfung das Vorliegen einer akuten,
asymptomatischen oder unerkannt durchgemachten SARS-CoV-2-Infektion
labordiagnostisch auszuschließen.
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